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Der Anfang ist gemacht
Unsere Oldies haben nun schon
die ersten Ausfahrten mit Bra-
vour hinter sich gebracht. Nach
dem langen Winter haben wir
nun endlich die große Hitze und
es gilt sich auf die große 18.
Internationale Rhein-Main Old-
timerfahrt vorzubereiten. Wie-
der sind unzählige fleissige
Hände mit der Vorbereitung und
der Durchführung dieser Veran-
staltung zu Gange. Ohne diese
freiwilligen Helfer aus den Club-
reihen wäre dieser herausra-
gende Tag nicht möglich. Ich
wünsche allen für diesen Tag
gutes Gelingen und möge uns
der Wettergott gnädig sein.
Noch etwas aus der Redaktion:
zur besseren Lesbarkeit er-
scheinen die Texte ab sofort in
12 Punkt (statt vorher 10 Punkt)
Schrift.
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Bernd Lützenkirchen

Anton Barth

Dr. Fred Hüthwohl

Manfred Lorey

Wir begrüßen
neue Mitglieder:

Inge Buchmeier
Budenheim

Wolfgang Walter
Wiesbaden

Triumph Spitfire, Bauj. 1980

Werner Nonnenmacher
Bretzenheim

Mercedes W115, Bauj. 1975

Dr.Manfred Köppler
Schwabenheim

BMW  327, Bauj. 1938
BMW Dixi, Bauj. 1930
DB 280SE, Bauj. 1972

Klaus- Peter Brickwedde
Nierstein

Triumph TR3, Bauj. 1956

Konrad Meier
Mz. Hechtsheim

Morgan 4/4, Bauj. 1976

Herzlich willkommen!

Stammtisch Termine 2010

( jeden 1. Mittwoch im Monat ).
04. August, 01. September, 06.

Oktober, 03. November, 01.
Dezember.

Weitere Termine 2010

18. Juli 2010
3. Clubfahrt

Ausrichter: Vögele

14. August 2010
18. Int. Ausfahrt 2010

OCRM

...weitere Termine nächste Seite

Der Vorstand informiert !
Ab sofort ist, auf Grund
der geringen Nachfrage,
das Clubhaus an jedem
1. Mittwoch im Monat

nicht mehr besetzt.
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15. August 2010
Oldtimer Frühschoppen

mit Life Musik u.
Oldtimer Ausstellung

05. September 2010
4. Clubfahrt

Ausrichter: W. Rösch

12. September 2010
Schraubertag

Autohaus W. Höptner

13.-17. Oktober 2010
Busfahrt

05. November 2010
Helferessen

28. November 2010
Weihnachtsfeier

1.Clubfahrt

1. Clubfahrt 2010 - 25.April

Der Wettergott hatte es wieder
sehr gut mit dem OCRM gemeint
und so traf man sich zur ersten
Clubfahrt, organisiert von Wolf-
gang und gespickt mit 5 DK’s, bei
angenehmen Temperaturen am
Schloss Waldthausen. Mit 22 Old-
timer und ihren Besatzungen war
es eine wirklich große Clubfahrt.

Der Weg führte diesmal zur Sport-
anlage Drais, wo bei der 1. DK
eine Schieblehre auf genaues
Maß eingestellt werden musste.
Vorbei am Essenheimer Sende-
turm wurde auf dem Nieder-Olmer
Mercedes-Werksgelände die Teil-
nehmer zum Abstandsfahren auf
die Probe gestellt. Augenmaß war
angesagt. Über Gabsheim, Bie-
belnheim und Alzey wälzte sich
die Oldtimerkolonne zur ersehnten
und wohlverdienten Kaffepause
nach Nack zum Weingut Klee,
hier war eine weitere Prüfung zu
absolvieren.

Viel zu schnell verging die Kaffee-
pause und weiter ging es Rich-
tung Bad Kreuznach , dann
Sprendlingen, Ingelheim und Hei-
desheim, dort sollte die 6. und
letzten DK sein. Leider nicht mög-
lich, da auf dem Dallas ein Fest
statt fand. Wer die schwersten

DK's einigermaßen lösen konn-
te, hatte eigentlich schon einen
Pokal bei der abschließenden
Einkehr im Budenheimer
"Sportheim" sicher in der Ta-
sche.
Mit dem obligatorischen Sieger-
foto fand wieder einmal eine
rundum gelungene OCRM Aus-
fahrt ein sonniges und glückli-
ches Ende.

Euer Axel

Und hier die Tagessieger der
1. Clubfahrt:

1. Platz

Gabi und Claus Stauch

2. Platz

Brigitte und Paul Isinger

3. Platz

Gisela und Walter Rösch

Fahrtleitung: Wolfgang Frey

Herzlichen Glückwunsch!



2.Clubfahrt 2010

Vorab schon einmal einen herzlichen Dank an die Organisatoren, sowie
den fleißigen Helfern, für die sehr gelungene, man staune … dieses mal
regenfreie, 2. Clubfahrt.Abweichend zu den sonstigen Ausfahrten war
die Streckenführung. Nicht wie üblich durch Rheinhessen sondern
durch den schönen Taunus ging dieses mal die Ausfahrt, die mit 5 DK's
gespickt war. Auch waren viele kniffelige Fragen zu beantworten.
Am Sonntag, 13 Uhr, starteten die 25 Teams am Schloss Waldthausen,
Start und 1. DK, Richtung Budenheim, dann über die Schiersteiner Brü-
cke zur 2. DK in Schierstein.
Weiter ging es am Rhein entlang bis Eltville zur nächsten DK, dann Hat-
tenheim, Kloster Eberbach, Kiedrich, Richtung Bad Schwalbach. Von
dort weiter zur Burg Hohenstein und mit gefährlichem Gefälle zum
Bahnhof Hohenstein zu einer Kaffeepause. Dieser Bahnhof ist in Privat-
besitz und wurde zu einem Ferienhaus ganz schick umgestaltet. Wieder
hatten Clubmitglieder schmackhaften Kuchen gebacken, sowie Kaffee
und Sekt bereitgestellt. Herzlichen Dank den fleißigen Clubdamen ...
  Nach der Pause fuhren die Teams über Breithardt, Aarbergen, Watz-
hahn. Weiter ging die Tour über Frauenstein
nach WI-Dotzheim. Das Ziel war die Gutsschän-
ke ‚Im Kirschfeld’. Dort wurde bei gutem Essen
und kühlen Getränken die Siegerehrung zere-
moniert und man ließ die schöne Clubfahrt Re-
vue passieren und ausklingen.

Euer Axel

Und hier die Sieger der 2. Clubfahrt:

1. Wolfgang Frey und Dietmar Bittner

2. Christian Roggenbuch und Karin Hauswald

3. Günther und Gudrun Peschl

Fahrtleitung: Talhorst/Hauswald/Schreiner

Herzlichen Glückwunsch!
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2.Clubfahrt



5

ALLE NEUNE

Ein Volltreffer war die 2. Motor-
radausfahrt des OCRM, gelei-
tet und geplant von Jürgen
Heintz.
Pünktlich um 13 Uhr fanden
sich die neun Teilnehmer am
Schloss Waldthausen zur
Fahrbesprechung ein, bei der
Jürgen jedem Teilnehmer ein
kleines Präsent überreichte!
Klaus Jürgen Emrich war ei-
gens mit seinem Ford A ange-
reist um uns "Bikern" gute
Fahrt und gutes Wetter zu

wünschen. Sein
Wunsch sollte in
Erfüllung gehen,
denn die insge-
samt über 200

Km lange Strecke blieb regen-
und unfallfrei. Die wunderschö-
ne Strecke ging Richtung Sü-
den über Stadtecken-Elsheim,
Gau-Bickelheim, Alsenz, Ro-
ckenhausen und Münchweiler
in die tiefe Pfalz. Über Hoch-
speyer, Höhe Kaiserslautern,
führte uns der Weg nach Jo-
hanniskreuz zu dem be-
kannten Bikertreff mitten im
Wald. Auch diesmal waren un-
zählige teils kuriose Zwei- und
Dreiräder zu bewundern und
die Besitzer ließen das auch
gerne über sich ergehen. Ge-
stärkt am etwas günstigeren
Kiosk trat die Neunergruppe
den Rückzug an, denn der
Himmel zeigte sich in Regen-
laune. Wir wählten denn auch
nicht den romantischeren Weg
über Grünstadt, Monsheim und
Alzey, sondern steuerten recht
direkt hinter Neustadt den
Highway gen Mainz an. Ton-
nen von Wasser schwebten
bedrohlich über uns tapferen
Bikern, die es dennoch trocke-
nen Reifens in die Heimat zu-
rücktrieb. Eine gelungene
Ausfahrt die hoffen läßt, denn
wir freuen uns schon aufs
nächste Mal!

Euer Claus Stauch

2.Motorradausfahrt
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10.Oldtimer
Treffen

Rüsselsheim
27.06.2010: Opelvillen
Organisation: Klaus Emrich

Die Opelvillen und der angrenzende Stadtpark in Rüsselsheim waren
am Sonntag das Ziel unserer Mitglieder. Um 8 Uhr fuhren die Teams
zu dem Schauplatz des Klassikertreffens los. Opel und die Stadt Rüs-
selsheim als Organisatoren erwarteten mehr als 1.500 klassische Au-
tos, Motorräder, Fahrräder und Traktoren aller Marken sowie über
15.000 Besucher. Präsentiert werden Zwei- und Vierräder aus dem
vergangenen Jahrhundert bis zum Baujahr 1980. Die Teilnahme ist
sowohl für Oldtimer-Besitzer als auch für Zuschauer kostenlos.

Wer am Sonntag zu Besuch nach Rüsselsheim kam wurde herzlich
empfangen, konnte zwanglos sein Oldtimer unter Gleichgesinnten in
schöner Umgebung parken und Freunde treffen. Ein Moderator be-
grüßte die Teilnehmer mit Ihren Schmuckstücken auf dem roten Tep-
pich, Musiker unterhielten die Besucher im Park und die örtliche
Gastronomie bot kleine Leckereien und Deftiges.

Wie üblich fuhr unser Oldtimer ‚Walter’ mit und die Helfer bauten Ti-
sche und Bänke auf. Im gemütlichen Zusammensein konnte man lo-
ckere Schraubergespräche führen.

Unser Vorsitzender Klaus machte wieder mit viel Erfolg eine Mitglie-
derwerbung auf dem Gelände.

Auch die Prominenz gab sich die Ehre, die frühere Rallyefahrerin
Isolde Holderied, die Ende der 80er Anfang der 90er Jahre viele
Siege für Opel holte, hat gegen 11 Uhr mit einem 69er Opel GT Aero,
einem von zwei noch bestehenden Exemplaren aus der Werkssamm-
lung, beim Treffen vorbeischaut. Der mehrfache Olympiasieger und
Weltmeister im Bob, Wolfgang Hoppe, kam im grünen Opel Rekord
des früheren Fußball Bundestrainers Sepp Herberger.

Früh ging es wieder zurück, da Deutschland/England spielten und wir
gewonnen haben,  das war ein doppelt schöner Tag für alle.

Euer Axel
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Historisches
H- Kennzeichen ??

Zum erhalten eines H- Kennzeichens gibt es
folgende Vorraussetzungen:
Das Fahrzeug muss mindestens 30 Jahre erst-
mals in den Verkehr gekommen sein. Zudem
muss §9 Abs.1 der seit 1.3.2007 geltenden
Fahrzeug- Zulassungsverordnung von einem
amtlich anerkannten Sachverständigen,  Prüfer
oder Prüfingenieur (z.B. bei DEKRA, GTÜ, KÜS,
oder TÜV) ein Gutachten für die Einstufung
eines Fahrzeuges als Oldtimer erstellt werden.
Dabei wird festgestellt, ob sich das Fahrzeug
weitgehend im Originalzustand befindet. Störende und Typ unpas-
sende Details sind nicht zulässig.
Auch ein schlechter Erhaltungszustand kann die Erteilung verhin-
dern.
Das Fahrzeug muss vorwiegend zur Pflege des Kfz-technischen Kul-
turgutes eingesetzt werden.
Wie kann es also dazu kommen, dass in vielen Fällen diese Vorraus-
setzung nicht erfüllt ist und Fahrzeugen, siehe Bild, historisch aner-
kannt werden.
In einem Beitrag der Zeitschrift  „Motor Klassik“ berichtet ein Restau-
rierer unter der Überschrift „Ein Mann, ein Wort“ wie es meiner Mei-
nung nicht sein sollte.
Wer es mit der Originalität genau nimmt, mag Einspruch erheben.
Denn dieser Ford A sah einmal ganz anders aus. Als er 1930 seine
Produktionsstätte in den USA verließ.
Zuerst erstellte er eine Art Lastenheft, das unter anderem folgende
Positionen enthielt: leichter Aufbau, längere Hinterachse, Doppelver-
gaser, Fächerkrümmer, Sportauspuff. Verzichten wollte er auf Türen,
Scheiben, Verdeck und Kotflügel. Ein richtiger Hund sollte es wer-
den.
Das war für den geschickten Handwerker kein Problem. „Mit
13Jahren habe ich schon meine erste Seifenkiste gebaut“, erzählte
er. Guten Mutes machte H. sich ans Werk. Nach der Montage der
Kühlermaske des Kühlers und der Motorhaube schritt er zur Herstel-
lung der Spritzwand aus zwei kräftigen Siebdruckplatten, die er mit
Alu Blech verkleidete. Um deren Form zu bestimmen, hatte er zuvor
eine Schablone gefertigt. Nun legte H. den Grundriss der künftigen
Karosserie fest und schnitt aus einem 30mm staken Siebdruckplatte den Boden zurecht. Ein alter Sitz,
den er auf die Grundplatte gestellt hatte, diente als Orientierung bei der Festlegung der Karosserie-
maße und bestimmte die Cockpitgröße. H. ließ spezielle Bodenplatten in Alu- Guss herstellen, baute
selbst Scheibenrahmen, Kotflügel, einen Kraftstofftank, einen Auspuff und ein klappbares Lenkrad.
Sogar zwei speziell geformte Sitze fertigte er.
Nach etwa 2000 Arbeitsstunden stand der Speedster endlich auf Rädern, zwar nicht ganz so wild, wie
geplant, aber etwa so, wie er auch vor 70 Jahren enstanden sein könnte.

Schlussfolge: Stellt sich für mich die Frage, wer hat für so ein Fahrzeug ein H- Kennzeichen ausge-
stellt ?

Dies ist vermutlich, wenn man sich die Fernsehsendung „Wunderschönes NRW“ ansieht, keine Sel-
tenheit.

Euer Klaus Jürgen

Replika! Angeblich ein Ford A
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Auszug aus
"Oldtimer Markt"

Ausgabe Mai 2010.
Replikas

" Einem Phänomen
auf der Spur "

Es ist schon etliche Jahre her,
dass ich meinem Traumwagen
zum ersten Mal begegnete. Der
Alfa Romeo 8C 2300 Monza
stand im alten Fahrerlager des
Nürburgrings und sein Besitzer
war weit und breit nicht zu sehen.
Andächtig umkreiste ich das Auto
und strich mit einem wohligen
Schauer über das Lenkrad. Das
musste einst mein Fahreridol Ta-
zio Nuvolori in der Hand gehabt
haben, denn schließlich waren
alle zehn Monzas Werksrennwa-
gen, und die Fahrer tauschten die
Wagen damals munter hin und
her. Es war ein wirklich erhe-

bendes Gefühl, der Legende so
nah zu sein, sie gar mit Händen
greifen zu können... Erst Jahre
später erfuhr ich, dass es sich bei
dem Auto um einen tauschend
echten Nachbau handelte - und
Fühlte mich gleichermaßen er-
nüchtert wie betrogen. Seither
habe ich eine ziemlich radikale
Meinung zum Thema Repliken:
ich glaube, sie sind in erster Linie
Gehhilfen für das fußkranke Ego
ihrer Besitzer. Diese können sich
offensichtlich nicht damit abfin-
den, dass es Dinge gibt, die so
selten sind, dass nicht jeder sie
haben kann. Oder noch ein-
facher: Dass schlicht der eigene
Geldbeutel eine Nummer zu klein
ausgefallen ist für das große Gel-
tungsbewusstsein seines Inha-
bers. Damit Sie mich jetzt nicht
falsch verstehen: Ich kann mir
mein Traumauto auch nicht leis-
ten. Aber ich kann gut damit le-
ben. Statt eines falschen Ferrari
Fahre ich lieber einen echten Fi-

at. So einen, wie ihn schon mein
Vater fuhr - sogar in derselben
Farbe. Ist das nicht auch ein
Traum? Mit vierrädrigen Repliken
ist das ganz ähnlich wie mit den
Rolex-Blendern fürs Handgelenk.
Der Träger hofft, dass ein wenig
vom Glanz der exklusiven Marke
auf ihn abstrahlt, und natürlich
wird er es auf Nachfrage kaum
zugeben, dass der Klunker gar
nicht echt ist. So sagt der Blen-
der über seinen Besitzer vor
allem eines aus: Ich würde gern,
aber ich kann leider nicht. Bei
automobilen Repliken hört man
oft das Argument, der Besitzer
sei ein glühender Verehrer des
jeweiligen Modells. Aber warum
bitteschön, schraubt er dann die
Porsche-Logos an den falschen
Speedster? Als reine Hommage
an das Original wäre diese Täu-
schung doch wohl nicht notwen-
dig gewesen. Das Argument, der
Kenner sehe den Unterschied
doch sowieso, entlarvt die Repli-

Lackinspektion und
Farbtonmessung !!

Ein Angebot der Fa. Fritz Müller
an unsere OCRM Clubmit-

glieder.
Allen Oldtimer Club Rhein- Main
e.V. Mitgliedern bietet die Firma
Fritz Müller GmbH, STANDOX-
Autoreparaturlack, Am Hahnen-
busch 12, 55268 Nieder- Olm,
eine kostenlose Lackinspektion
und Farbtonmessung mit gleich-
zeitiger Erstellung einer Rezep-
tur durch.
Bitte vereinbaren Sie einen Ter-
min mit Herrn Hans Küntzel,
Mobil Nr. 0171 / 7473337.

Mit freundlichen Oldtimergrüßen
Fritz Müller

„Wenn Sie keinen guten Lackie-
rer kennen, wir nennen Ihnen

einen“

Wie in den vergangenen Jahren hat sich eine kleine Gruppe OCRM
Mitglieder zur Reinigung unserer Clubräume zu Verfügung gestellt.
Jeder hatte eine Aufgabe übernommen und so konnte man frühzei-
tig zum gemeinsamen Imbiss übergehen.

Vielen Dank
Euer Klaus Jürgen

Jährliche Clubhaus- Großreinigung



ka lediglich als Täuschung für
die Nichtwissenden - also als
Protz für den peinlichen Auftritt
vor der Eisdiele. Natürlich gibt
es auch sinnvolle Repliken, und
die Abgrenzung zu den Blen-
dern ist denkbar einfach: Wo es
nicht darum geht, rare lkonen
marktgerecht zu vervielfältigen,
sondern verschollene Fahr-
zeuge wieder erlebbar zu ma-
chen. Letztendlich läuft es auf
die Frage hinaus, ob die Replika
das automobile Kulturgut beför-
dert oder die Eitelkeit ihres Be-
sitzers. Beides lässt sich nur

selten unter einen Hut bringen.
Denn natürlich hat die Kopie immer
auch Auswirkungen auf das Origi-
nal. Oder fragen Sie sich beim An-
blick einer Shelby-Cobra nicht
auch unweigerlich, wer denn nun
diese Replika wieder gebaut hat.
Die Möglichkeit, dass es sich um
ein Original handeln könnte,
kommt einem kaum noch in den
Sinn. Da geht es mir mit meinem
Fiat doch besser. Der Protz-Faktor
des raren Coupés ist gleich Null.
Repliken sind schon deshalb nicht
zu erwarten...

Peter Steinfurth, Chefredakteur
der Zeitschrift Oldtimer Markt
schreibt mutig und oft unbe-
quem. Mit diesem Beitrag trifft
er jedoch den Nagel auf dem
Kopf.

Euer Klaus Jürgen
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Ist das ein Jaguar??

Das Thema Replika ist umstrit-
ten, doch auch für Markenclubs,
die sich um die Erhaltung origi-
naler Substanz bemühen nicht
minder heikel.
Wenn ich auf einem Oldtimer-
meeting, wie bei den Opelvillen
dieses Jahr vor einem vermeint-
lichen Jaguar XK 120 OTS mit
allen Originalemblemen stehe,
kommt in mir, als Besitzer einer
"echten Katze" ein unwohles
Gefühl hoch.
Zieht der "Plasikbomber" doch
die bewundernden Blicke ah-
nungsloser Schwärmer auf sich,
die doch nur getäuscht  und
enttäuscht werden. Falsche Fel-
gen, falsche Scheinwerfer,
GFK-Karosserie, selbst gebaute
Schalensitze, mit Pseudo-alten
Instrumenten gebasteltes Arma-
turenbrett, falschem Motor und
Bremsen, Moto-Lita-Lenkrad
.....aber H-Kennzeichen!!!
Das ist ein Szenario für einen
Replika-Markt, nicht aber für
eine seriöse Oldtimerpräsentati-
on. Und das sollte auch so ge-
kennzeichnet werden.
Alleine das Alter eines Replikas
macht ihn noch lange nicht zum
Original.

In diesem Sinne pflegen wir, der
OCRM, unsere "Echten"...und das
ist gut so!

C.Stauch
Red. Oldtimer Aktuell
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Klassik trifft Kunst –
Fazit

Die Oldtimer-Ausstellung in der
‚Alten Markthalle’ Ingelheim war
am 1. Mai  Wochenende  ein vol-
ler Erfolg für den Oldtimer Club
Rhein-Main e.V. und auch für die
ausstellenden Künstler.

In seiner Eröffnungsrede be-
grüßte der Vorsitzende des
OCRM, Klaus Jürgen Emrich,
den Ingelheimer Oberbürger-
meister, Dr. Gerhardt, den Land-
rat Claus Schick sowie die
Rotweinkönigin Julia die Erste
und ihre Prinzessinnen Natalie
und Nadine. Weiterhin wurde von
ihm ein Lob ausgesprochen für
die gute Zusammenarbeit mit
den öffentlichen Stellen der
Stadt, des Stadtmarketings, In-
gelheim Aktiv und dem WBZ.
Hier sind zu erwähnen Herr
Trautmann,  Frau Huth, die
Herren Ackermann, Scheiner.
Sein Dank ging auch an die Hel-
fer und Mitglieder des OCRM.
Zum Abschluss stellte er den
Club und seine Aktivitäten vorge-
stellt.

Der Oberbürgermeister der Stadt
Ingelheim, Dr. Gerhardt, wie
auch der Landrat Claus Schick,
anwesend mit Gattin, lobten in
ihren Reden das Engagement
und den Stellenwert des OCRM
für die Allgemeinheit und die
Pflege der Oldtimer.
Als kleines Dankeschön des
OCRM wurde die Ehrengäste
dann mit einem AUDI 920, Bauj.
1939 und einer Jaguar Limousi-
ne, Bauj. 1969, die Ingelheim
chauffiert.

In dieser 9. Oldtimer-Ausstellung
wurden 24 Oldtimer und 2 Motor-
räder ausgestellt. Weiterhin wa-
ren die Kunstwerke der
Künstlerin Antonie Burg (Öl) und
die tollen Foto-Collagen der
Herren Andreas Waldeck und
Michael Schultes zu sehen. Die-

se Bilder wurden vom Publikum
sehr gut angenommen. Auch die
präzisen Modellmotoren von Herrn
Dindorf fanden eine breite Beach-
tung.

Abschließend kann man nur sagen,
es war wieder ein tolles Wochen-
ende in Ingelheim und der OCRM
freut sich auf das nächste Jahr.

Euer Axel

Ingelheim
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Der Bremsmesser wurde bereits
in einem Verkaufskatalog von
1934 angeboten.  Der von der Fir-
ma Siemens hergestellte Brems-
messer half dabei die
Bestimmungen der Reichs-Stra-
ßen-Verkehrs-Ordnung einzuhal-
ten, die u.a. vorsahen, dass der
Fahrzeughalter regelmäßig die
Bremsen kontrolliert. Diese
Bremskontrolle ließ sich einfach
und billig mit dem Siemens-
Bremsmesser durchführen. Ohne
jede Montage wird der Bremsmes-
ser einfach in das zu prüfende
Fahrzeug gestellt und zeigt bei
einem kurzen Bremsversuch die
erzielte Verzögerung an. Dazu
werden die 2 Laschen ausge-
klappt, sie sorgen für Standsicher-
heit des Geräts beim Test. Der
Bremsmesser wird in Fahrtrich-
tung auf eine ebene Fläche positi-
oniert.
Der Bremsmesser muss dann so-
lange in Ruhestellung gehalten
werden, bis sich die beiden Flüs-
sigkeitssäulen in die Nullstellung
gebracht haben.
Jetzt wird das Fahrzeug beschleu-
nigt und anschließend gebremst.
Da die Flüssigkeitssäulen sehr
langsam auf Null zurück gehen,
kann die Beschleunigung und die
Bremsung auf der Skala in
m/2quadrat abgelesen werden. (+

Bremsmesser
in der HR Sendung
„Ding vom Dach“

positive und – negative Be-
schleunigung).
Der Siemens Bremsmesser zur
Messung der Bremsverzögerung
von Kraftfahrzeugen wurde vor
allen Dingen in amtlichen Prüf-
stellen, bei Sachverständigen,
Polizeibehörden, Fuhrunterneh-
men, usw. eingesetzt.
Hallo Herr Emrich,
hier der Sendetermin für den
Bremsmesser, den wir zusam-
men mit Herrn Isinger für das
Dings vom Dach gedreht haben:
29.08.2010 ab 22:45 Uhr. Das
Dings wird als erstes in der Sen-
dung zusehen sein, deshalb bit-
te pünktlich anschalten.
Viele Grüße (auch an Herrn Isin-
ger)                                      T.H.

Zur Preisverleihung kamen 14 Kin-
der mit ihren Eltern in das WBZ
Ingelheim. Herr Scheiner, der Lei-
ter des WBZ, begrüßte die Gäste,
stellte das WBZ und den OCRM
vor, sprach über die Idee zum Mal-
wettbewerb und übergab dann das
Wort an Herrn Prof. Dr. Reiss, Ju-
gendwart des OCRM.
Dieser verwickelte die Kleinen in
ein Gespräch indem er abfragte,
welche Oldtimer sie auf der Aus-
stellung gesehen haben. Die Kin-
der konnten einige Marken nennen
und wussten sogar noch die Far-
ben der 2 Motorräder. Im weiteren
Gespräch merkze man schon, dass
er sehr gut auf die Kinder eingehen
kann. Kein Wunder, da Prof. Dr.

19.05.2010: Preisverleihung des Kinder-Malwettbewerbs anlässlich der
Oldtimer-Ausstellung Ingelheim

Organisation: WBZ Ingelheim und OCRM



12

Reiss selbst Vater von 2 Kin-
dern ist. Nachdem Herr Emrich,
Vorsitzender OCRM, noch kurz
die Jugendarbeit des Clubs er-
läuterte, ging es zur Preisverlei-
hung. Glänzende Kinderaugen
waren der Dank für die Urkun-
den und Pokale.

Euer Axel

Information zur Veranstaltung !

Samstag 14. August 18. Int. Rhein-
Main Oldtimerfahrt.
Alle 50 organisatorischen Aufgaben,
die bereits im Januar begannen, sind
in Arbeit bzw. zum Stand Juli ausge-
führt.
Hierbei handelt es sich um: Versiche-
rungen, Mietverträge, Genehmi-
gungen, Sponsorenwerbung,
Streckenausarbeitung, Teilnehmerer-
fassung, Arbeitspläne u.v.m.

Sonntag 15.August 1. Oldtimerfrüh-
schoppen, anlässlich unserer 40
Jahre OCRM
Da der OCRM zum ersten Mal einen
solchen Frühschoppen durchführt und
noch keine Erfahrungswerte hat, ist die
Planung besonders schwierig.
Eingeladen sind Interessenten mit Mo-
torrädern, Traktoren, Sonderfahrzeuge
sowie Oldtimer- Clubs.
Außerdem haben sich mehrere Firmen
zur Vorstellung ihrer Produkte ange-
meldet.

Wir hoffen auf schönes Wetter aber
falls dieses nicht mitspielt, hat Paul im
Handumdrehen ein Bühnendach (8x 4
Meter) für die Schlossterrasse gebaut.
Somit können die Sieger ihre Pokale in
Empfang nehmen und die Musiker,
ohne nass zu werden, spielen.

Sehr wichtig ist, dass sich ALLE
Mitglieder mit Anhang zu dieser Ver-
anstaltung sehen lassen und noch
wichtiger ist es, dass ALLE Old-
timerbesitzer zum Frühschoppen
ihre 250 Schätze mitbringen und zei-
gen.

Die Organisatoren

OLDTIMER - CLUB - RHEIN - MAIN e.V.
Am Sonntag, den 18. 07. 2010 findet unsere diesjährige 3. Clubfahrt statt.
Wir werden uns wie gewöhnlich, am Schloß Waldthausen wieder treffen.
Ab 13.00 Uhr werden die Fahrzeuge starten. Hier werden wir die Nahe-
weinstraße befahren, sowie das Rheinhessische Hügelland durchqueren.
In Anlehnung an die 18. Int. Rhein - Main Oldtimerfahrt, haben wir aus
Testzwecken, einige Passagen mit einfließen lassen. Selbstverständlich
haben wir uns auch einige Aufgaben für euch einfallen lassen, damit es
unterwegs nicht langweilig wird. Es wird wieder eine schöne und Ab-
wechslungsreiche Ausfahrt ( Natürlich bei schönem Wetter werden. Für
Kaffee und Kuchen unterwegs ist ebenfalls gesorgt.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung und rechtzeitige Anmeldung unter
Telefon - 06135 - 5624 - oder 0163 35199 00 - oder Email -
Wilfried.Voegele@googlemaii.com


